
Internal

Haushaltsplanentwurf zum 
Feuerwehrkonzept 2030 

Haushaltsplanentwurf Feuerwehrkonzept 2030



Internal

Haushaltsplanentwurf Feuerwehrkonzept 2030 2

Basis für die Erstellung:

▪ Konzept 2000 GBM (Rolf Gardemann) und 2000 plus (GBM Jobst Wilker) 

▪ Begleitend Feuerwehrbedarfsplan Aug. 2019

▪ Nieders. Brandschutzgesetz und FUK (Feuerwehrunfallkasse)
o Vorgaben zur Mindeststärke, Ausrückezeiten, Tagesverfügbarkeit 

▪ Arbeitsgespräche der Ortsbrandmeister in 2022

Ziel:

▪ Erstellung einer langfristigen Planung und Bereitstellung der dazu benötigten finanziellen Mittel bis 2030

▪ Bedarfsgerechte Ausführung bei bestmöglicher Balance zwischen technisch Machbarem und finanziell Möglichem

▪ Planungssicherheit und Zukunftssicherung der Ortsfeuerwehren

▪ Umsetzung des Konzeptes 2030 ff.

Basis, Historie und strategische Ausrichtung  
- als Diskussionsgrundlage und Formulierung des politischen Willens
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Rahmenbedingungen:

▪ Keine Inflation vorgehalten

Fahrzeuge:
▪ Aktuelle Musterangebote der Fa. 

Schlingmann als Grundlage bei den 
Fahrzeugkosten Q1 2022.

Angenommene Gebäudepauschalen 
▪ 1,0 Mio € bei Grundausstattungswehr
▪ 2,5 Mio € bei Stützpunktwehr
▪ 0,2 - 0,3 Mio für evtl. 

Grundstücksalternative.
▪ Im Jahr der Bestellung eines 

Fahrzeuges entstehen auch 
Gebäudekosten bei der jew. 
Feuerwehr.

Langfristige Kostenplanung als Haushaltsentwurf des Feuerwehrkonzeptes 2030
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Wo stehen wir heute?
Was sind die Herausforderungen?

Haushaltsplanentwurf Feuerwehrkonzept 2030
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Zur Erinnerung : Quelle Feuerwehrbedarfsplan 2019
➢ Fahrzeugwechsel  

Problemstellung: - Lieferzeiten von 36 Monaten sind durch rechtzeitige Bestellung vorzuhalten
- Ersatzfahrzeuge passen nicht mehr in die Gerätehäuser
- Ersatzfahrzeuge bedingen die Frage nach den Fahrerlaubnissen der Kameraden
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Zur Erinnerung : Quelle Feuerwehrbedarfsplan 2019
➢ § Vorgabe 8 min das Einsatzgebiet zu erreichen
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Zur Erinnerung : Quelle Feuerwehrbedarfsplan 2019
➢ § Mindeststärkevorgabe vs Altervorgaben vs Tagesverfügbarkeit vs demographischer Wandel 

Frage: Wie viele der Mitglieder stehen tagsüber der Wehr tatsächlich zur Verfügung - Tagesverfügbarkeit
Wie ist organisatorisch und strukturell Gegenzusteuern?



Internal

Haushaltsplanentwurf Feuerwehrkonzept 2030 8

Zur Erinnerung : Quelle Feuerwehrbedarfsplan 2019
➢ § Mindeststärkevorgabe

Frage:  Passen Mindeststärke und Alarmbelastung  oder ist hier Organisatorisch auszugleichen?
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Frage: Werden wir dem heute gerecht? Nein
Stehen Mannschaft und Material zur Verfügung Nein

Zur Erinnerung : Quelle Feuerwehrbedarfsplan 2019
➢ § Schutzdefinition 
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Wie können wir gegensteuern?
Welche politischen und haushalterischen
Massnahmen sind zu treffen?

Haushaltsplanentwurf Feuerwehrkonzept 2030
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Gebäude und Fahrzeugbeschaffung  HöDaLi Hördinghausen - Lintorf

2 eigenständige selbstständig agierende Wehren beziehen ein Feuerwehrhaus
mit dem Ziel: - Synergien im Fahrzeugbestand zu schaffen  

- Aufgabenbelastung im Einsatz zu teilen – gemeinsam zu Üben -
- größtmögliche Tagesverfügbarkeit zu generieren
- jedoch ihre Identität und Selbstständigkeit nicht aufzugeben – spätere Fusion nicht ausgeschlossen
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Gebäude und Fahrzeugbeschaffung  HöDaLi Hördinghausen - Lintorf

Mindestbedarf für Stützpunkt

# TLF 3000 als Ersatzbeschaffung TLF Bj. 2001 1:2 Trupp 

# HLF 20  als Ersatz für das LF8 Bj. 1990 1:8 Gruppe
✓ 2ter Rettungssatz

# LF Logistik als Ersatz TSW in Verbund 1:4 Staffel ww. 1:8 Gruppe 
✓ Aufnahme DeKon und CSA
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Gebäude und Fahrzeugbeschaffung  HöDaLi Dahlinghausen

Dahlinghausen TSF-W

Alarmeinheit HöDaLi

# Ersatzbeschaffung TSF-W, Bj. 1997 1:4 Staffel  
Gerätehaus neu – Grundstück offen
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Gebäude und Fahrzeugbeschaffung  HüBaLi Hüsede Barkhausen Linne

Hüsede neues Gerätehaus ist ausgelegt für TLF 3000 Unimog + MTF in Planung
Linne: LF 10  Gerätehaus auf Tauglichkeit prüfen
Barkhausen TSF – W Gerätehaus 1,2 mio € 
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Gebäude und Fahrzeugbeschaffung  HüBaLi

+

Alarmeinheit HÜBaLi

# Linne LF10 als Erstangriff 1:8 Gruppe
Gerätehaus Tauglichkeit prüfen 

# Barkhausen TSF-W als Ersatz TSF 1:4 Staffel
Gerätehaus neu – Grundstück offen
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Gebäude und Fahrzeugbeschaffung  RaBro Rabber Brockhausen

Rabber (H)LF 10 3ter Rettungssatz,  Gerätehaus ist auf Tauglichkeit zu prüfen 

Brockhausen: TSF-W Gerätehaus 1mio €
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Gebäude und Fahrzeugbeschaffung  RaBro

Alarmeinheit RaBro

# Rabber (H)LF als Ersatzbeschaffung TSF-W Bj. 1997 1:8 Gruppe
✓ 3ter Rettungssatz zur Arbeitsentlastung der Stützpunkte
Gerätehaus auf Tauglichkeit prüfen

# Brockhausen TSF-W als Ersatz TSF 1:4 Staffel
Gerätehaus neu – Grundstück offen
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Gebäude und Fahrzeugbeschaffung  Wehrendorf

Wehrendorf HLF 20 4ter Rettungssatz,  Gerätehaus ist auf Tauglichkeit zu prüfen
MTW
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Gebäude und Fahrzeugbeschaffung  Wehrendorf

Alarmeinheit

# HLF 20 als Ersatzbeschaffung des MLF 1:8 Gruppe
Gerätehaus Tauglichkeit prüfen

# MTW analog Hüsede
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